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VERHINDERUNG VON CHEMIEUNFÄLLEN & BEREITSCHAFT FÜR DEN FALL VON CHEMIEUNFÄLLEN

Unfall 3 

Explosion 
in einer Düngemittelfabrik 

Produktion und Lagerung von Pestizi-
den, Bioziden und Fungiziden 
In einem Flansch am Rohrleitungsnetz des 
Ammoniaksynthesekreislaufs war ein kleine-
res Leck entdeckt worden. Das Unternehmen 
entschied sich für die Betrauung einer exter-
nen Fachfirma mit der Instandsetzung des 
Ventils im laufenden Betrieb; dies nicht nur 
wegen des begrenzten Umfangs des Lecks, 
sondern auch wegen des Kosten- und Ar-
beitsaufwands, der mit der Abschaltung eines 
so komplexen Systems verbunden ist. Die 
Instandsetzungsmaßnahme umfasste die 
Anfertigung einer an die Abmessungen des 
Ventilflanschs angepassten zweiteiligen 
Spezialklammer und die Einbringung von 
Füllmasse in die Klammer rund um den 
Flansch. (Die Füllmasse musste mit höherem 
Druck als dem im Rohrinneren herrschenden 
Betriebsdruck eingebracht werden). Durch 
den Bruch einiger Stehbolzen kam es wäh-
rend der Instandsetzung zum strahlförmigen 
Austritt eines Gasgemischs aus Wasserstoff 
und Stickstoff bei 250 bar. Das austretende 
Gemisch explodierte; 2 Arbeiter wurden 
getötet. 

Ursachen: Bauteil-/Maschinenversagen 
Zwei Gründe trugen zu dem Unfall bei: 
1. Die Flanschbolzen des Ventils waren durch

andere ersetzt worden, die vom Material
her nicht den ursprünglich spezifizierten
entsprachen; 

2. die Wartungsfirma, die die Instandsetzung
durchführte, hatte den auf den Stehbolzen
lastenden Überdruck aufgrund der Einbrin-
gung der Füllmasse in die Klammer außer
Acht gelassen. 

Gezogene Lehren 
Beim Austausch von Komponenten sollte auf 
die Auswahl von Materialien geachtet werden, 
die qualitativ so hochwertig sind, dass sie den 
Prozessanforderungen gerecht werden. So 
lässt sich verhindern, dass zu unpassender 
Zeit Lecks in prozesskritischen Komponenten 
auftreten. Außerdem sollten schriftliche War-
tungsverfahren festgelegt werden, bei denen 
Sicherheitsbelange im Vordergrund stehen. 
Nach diesem Unfall ergänzte der Betreiber 
die Wartungsverfahren durch eine Beschrei-
bung der korrekten Reihenfolge der Arbeits-
vorgänge, die bei einer Instandsetzung der 
betreffenden Ventile einzuhalten ist. 

[EMARS-Unfall # 287] 

Unfall 4

Explosion bei Reparaturen 
am Stromversorgungsnetz 

Allgemeine Herstellung von Chemikalien
Im Stromversorgungsnetz der Anlage wurden 
Reparaturen durchgeführt. Irgendwann wurde 
versehentlich die Schmelzsicherung ausge-
löst (wodurch vermutlich der Stromkreis 
geschlossen wurde). Dadurch schloss sich 
das am Ausgang einer Gasometerhülle be-
findliche Absperrventil zum Kollektor über den 
Kolbenverdichter. Die Gasometerhülle war mit 
Elektrolytwasserstoff gefüllt. Das Wasserstoff-
Regelventil wurde wegen Erreichung der 
Maximalbelastung im Speicherbehälter ge-
schlossen. In der Ansaugleitung des Konden-
sators entstand ein Unterdruck. In der 
Gasansaugleitung war ein Wasserfänger 
installiert, dessen Ablauf mit einem ver-
schlossenen Kunststoffrohr versehen war, 
das sich seinerseits am Boden eines mit 
Wasser gefüllten Kunststoffrohrs befand. 
Aufgrund des Unterdrucks wurde das Wasser 
aus dem Kunststoffrohr gesaugt, doch in den 
unteren Teilen blieben Ablagerungen. Der 
Unterdruckschutz löste auch einen Ausfall 
des Mitteldruckkondensators aus. Anschlie-
ßend erreichte die zurückströmende Luft den 
Hochdruckkondensator. Zusammen mit der 
Luft bildete der Wasserstoff ein explosives 
Gasgemisch, das sich entzündete. Zwei 
Werksarbeiter in einem nahegelegenen 
Gebäude wurden durch herabfallende Eisent-
eile schwer verletzt. Das (aus Schwerziegeln 
errichtete) Gebäude, zwei Druckkessel, 
Rohrleitungen und andere Teile der Anlage 
wurden erheblich beschädigt. 

Ursachen: menschliches Versagen 
Bei Instandsetzungsarbeiten brannte die 
Schmelzsicherung durch und schloss das 
Absperrventil. 

Gezogene Lehren 
Reparaturen am Stromnetz sollten vom Be-
treiber nach einheitlichen Verfahren sorgfältig 
überwacht werden. Aufgrund der hohen 
Explosivität von Wasserstoff beschloss der 
Betreiber, als Vorsorgemaßnahme das be-
schädigte Gebäude in Leichtziegelbauweise 
wiederherzustellen. 

[EMARS-Unfall # 121] 

TIPPS 

Zur Korrosionsvorbeugung könnten 
regelmäßig verbindliche Druckprü-
fungen des Lagerbehälters durchge-
führt werden. 

Vor Beginn der Arbeiten ist eine 
Schulung der Auftragsfirmen erfor-
derlich. 

Bei Prozessänderungen empfiehlt 
sich die Erteilung einer neuen Ar-
beitsfreigabe. 

In vielen Fällen sind Anschluss-
maßnahmen gegeben anstatt ge-
zogene Lehren. Eine gezogene 
Lehre ist eine Änderung des Be-
triebsverhaltens aufgrund gemach-
ter Erfahrung. 

Ständige Wachsamkeit ist auf allen 
hierarchischen Ebenen innerhalb 
der Anlage - Betriebsleitung, Auf-
sichtspersonal, Techniker, Subun-
ternehmer - geboten, wobei zu be-
denken ist, dass das Vorhanden-
sein von Wasserstoff permanente 
Zündgefahr bedeutet. 
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